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Mittwoch, 11. Dezember 

13:00–13:30 Uhr	 Univ.-Prof. Mag. Dr. Susanne Weigelin-Schwiedrzik  
Sektionschef a.D. Dr. Raoul Kneucker (Wien)  
Univ. Prof. Dr. Christian-Hubert Ehalt (Wien) 

	 Begrüßung

13:30–13:45 Uhr	 Gerhard Langer (Wien), Armin Eidherr (Salzburg) 
	 Einführung
		
13:45–14.15 Uhr	 Brigitte Dalinger (Wien) 
	 Jiddisches Theater als Teil der Wiener Theaterkultur:  

Ästhetisch-dramaturgische und theaterpraktische Schnittpunkte
		
14:15–14:30 Uhr	 Pause 

14:30–15:00 Uhr	 Gabriele Kohlbauer-Fritz (Wien) 
Wien im jiddischen Gedicht

15:00–15:30 Uhr	 Thomas Soxberger (Wien) 
Wien in der jiddischen Prosa

15:30–16:00 Uhr	 Katarzyna Hibel (Wien):  
Zwischen stummen Seelen und Frauen des Wortes. Sprachliche Identi-
täten der neuen Frau: Selbstbilder, Fremdbilder, Identitätsfragen der 
galizisch-jüdischen Schriftstellerinnen im 20. Jahrhundert.

Donnerstag, 12. Dezember	

9:00–9:45 Uhr	 Sabine Koller (Regensburg)
	 Die ostjüdische Kulturrenaissance in Text und Bild: Möglichkeiten der 

Kooperation zwischen Jiddistik und Slawistik

9:45–10:30 Uhr	 Tamar Lewinsky (Basel)
	 “Einführung in die Jiddistik”. Ein Lehrbuchprojekt

10:30–10:45 Uhr	 Pause

10:45–11:00 Uhr	 Alois Woldan (Wien)
	 Vorstellung des Doktoratskollegs Galizien

11:00–11:30 Uhr	 Olaf Terpitz (Wien)
	 Begegnungen im (post)imperialen Raum. Russisch-jiddisch- 

deutsche Interaktionen zwischen Rezeption und Übersetzung

11:30–12:00 Uhr	 Raphaela Kitzmantel (Wien) 
	 Josef Burg und Wien 

12:00–14:00 Uhr	 Pause

14:00–16:30 Uhr	 Nachwuchs-Präsentationen 

	 Lilian Harlander (Salzburg)
	 Forschungsperspektiven zum erzählerischen Werk von Fradel Stock

	 TAnja Karlsböck, Anna Wiesheu (Salzburg)
	 Itzik Manger. Jiddischer Dichter aus Czernowitz

	 Tina Ornezeder (Salzburg)
	 Autobiographien jiddischer Schriftstellerinnen aus Galizien

Marie-Luise Kreilinger, Markus Weiglein (Salzburg) 
Der Plan zu einem Wörterbuch des österreichischen Jiddisch 

	 Marianne Windsperger (Wien)
	 Bilderwelten und Textspuren: der jiddische Intertext in der  

Gegenwartsliteratur

Freitag, 13. Dezember 

9:00–9:45 Uhr	 Annette Werberger (Frankfurt an der Oder)
	 Zur Dichtung und Poetik Debora Vogels 

9:45–10:30 Uhr	 Armin Eidherr (Salzburg) 
	 Abraham Mosche Fuchs – sein Frühwerk und dessen Einfluss auf 
	 Uri Zvi Grinbergs Mefisto

10:30–10:45 Uhr	 Pause

10:45–11:30 Uhr	 Claudia Erdheim (Wien) 
	 Die Drohobyczer Zeitung

11:30–12:00 Uhr	 Francisca Solomon (Iaşi)
	 Die Bukowina und der transnistrische Holocaust in ausgewählten  

Schriften von Alexander Spiegelblatt und Edgar Hilsenrath – 
	 sprachliche, diskursive und narrative Aspekte

12:00–12:30 Uhr	 Gerhard Langer (Wien), Armin Eidherr (Salzburg): 
	 Zusammenfassung und Ausblick


